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Feierstunde am 19. Jänner 2019 in Radenthein

Innig geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, unserem Heiland und Erlöser, 

wir danken Dir, dass wir jetzt zu Dir kommen dürfen mit der Bitte um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Denn Du weißt, welche geistige Nahrung wir für unseren Erdenweg brauchen. Unser irdischer Weg ist nicht immer so einfach, und ohne Deine Hilfe könnten wir vieles nicht bewältigen. Daher danken wir Dir, dass Du aus Deiner Liebe heraus uns immer wieder an der Hand nimmst und uns auf unserem Weg führst und leitest.

Nun danken wir Dir, dass wir hier sein und Dein Wort vernehmen dürfen. Danke für dieses Geschenk. Danke, Jesus!

Amen

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,

es ist eine Freude zu sehen, dass es Menschenkinder gibt, die Mein Rufen vernehmen und die Sehnsucht nach Meiner Liebe haben und wissen, dass Ich in ihrem Herzen wohne und ihnen das schenke, was sie brauchen, um einen guten Weg gehen zu können. Denn wenn ihr in die Welt hinausschaut, so wisst ihr, dass es viele Wege gibt, aber nicht jeder Weg ist für jeden bestimmt. Meine Kinder haben die Wahlfreiheit, den Weg zu wählen, von dem sie meinen, er wäre für sie der richtige. Und es geht hier auch nicht so sehr um richtig oder falsch, sondern es geht um Entwicklung, es geht darum, Erfahrungen zu sammeln, Erkenntnisse zu gewinnen, um sich daraus eine Meinung zu bilden und gegebenenfalls weiterzusuchen und weiterzugehen. 

Und so braucht es bei manchen Meiner Kinder eine ganze Weile, bis sie bei Mir angelangt sind. Auch diese Kinder führe Ich, die noch nicht bei Mir angekommen sind, denn es sind doch auch Meine geliebten Kinder. Und so manche Meiner Kinder werden in Umgebungen hineingeboren, wo sie nicht die gleichen Startbedingungen haben wie ihr in diesem christlichen Bereich. Sie haben Familien gewählt, die in anderen Religionen beheimatet sind und auch das hat seine Richtigkeit. Denn so können sie Erfahrungen sammeln in anderen religiösen Bereichen. Denn es geht doch im Grunde genommen immer um die Liebe. Und wenn ein Menschenkind, unabhängig von seinem Glauben, in der Liebe lebt und aus dieser Liebe heraus für den Nächsten da ist, dann bin Ich in diesem Herzen gegenwärtig, denn dann kann Ich durch dieses Herz wirken. 

Daher urteilt nicht, denn ihr kennt die Hintergründe der einzelnen Geschwister nicht! Ihr wisst nicht, warum sie in diesem Kontext leben, in dieser Religion oder in diesen Gebieten, landschaftlich betrachtet, oder Ländern und Glaubens-gemeinschaften. Diese Entscheidungen werden vor dem Erdenleben gefällt und haben ihren Hintergrund. Wichtig ist für euch, für jedes einzelne Meiner Kinder, das diese Worte hört, in sein Herz hineinzuhorchen und genau hinzuschauen, ob ihr das, was Ich als Jesus auf der Erde gesprochen habe, lebt. Denn Ich schaue auf das Herz, auf den Zustand des Herzens und auf die Liebe.  

Und wenn Ich hier erkenne, dass ein Menschenkind urteilt und kein Verständnis oder wenig Verständnis für die Not des anderen hat oder Macht ausübt oder seinen Gefühlen freien Lauf lässt und damit andere verletzt, dann wird dieses Menschenkind Erfahrungen sammeln müssen, hier oder in der geistigen Welt, die ihm zeigen, dass sein Verhalten nicht Meinen Liebesgeboten entspricht. Und die Konsequenzen daraus wird es wohl auch tragen müssen.

Daher schaut auf den Zustand des Herzens, soweit es erkennbar ist, und auch auf euren Herzenszustand. Wo steht ihr? Was fühlt ihr? Was denkt ihr? Welche Rolle gebt ihr Mir in eurem Leben?

So lade Ich euch ja auch immer wieder ein, achtsam und wachsam zu sein, denn ihr wisst, wie schnell sich Gedanken einschleichen, die nicht zu eurem Besten sind und auch nicht zum Besten eures Umfeldes. Und auch nicht zum Besten von dem, an den ihr diese Gedanken sendet: urteilende, negative und verletzende Gedanken. 

Und wenn ihr Menschenkinder segnet, wenn ihr eure Geschwister segnet, dann ist das ein Liebesgeschenk. So wird das Herz berührt und auch wenn ihr das von außen nicht erkennen könnt, so seid gewiss, dass ihr hier mit eurem Segen oder mit dem Segen in Meinem Namen viel Gutes und Heilsames tut. Und so dürft ihr auch die Natur segnen, die Tiere, das Essen, eure Arbeitsstelle oder was immer ihr für eine Tätigkeit habt, auch hier dürft ihr segnend hineinwirken. Und ihr dürft auch danke sagen für Meinen Segen für euch selbst und für die Liebe, die Ich euch schenke.

Wenn ihr mit dankbarem Herzen durch den Tag geht, auch wenn es nicht immer leicht ist, so werdet ihr im Herzen Frieden finden. So manches geht dann leichter, weil ihr wisst, Ich bin bei euch und gehe mit euch den Weg.

So segnet auch die kirchlichen Gemeinschaften und die Personen in den Kirchen und in den Gemeinschaften, von denen ihr keine allzu gute Meinung habt, denn wenn ihr negative und urteilende Gedanken hinsendet, dann belastet ihr diese Seelen und sie können sich nicht so ohne Weiteres verändern, weil diese negativen Gedanken ihre Entwicklung stören.

Daher seid auch hier achtsam und wachsam. Hilfreich ist nur, wenn ihr gute Gedanken sendet, auch wenn ihr merkt, dass hier etwas schief läuft, dass hier jemand in einer Weise sein Leben lebt, wo ihr erkennt, dass das nicht in der göttlichen Ordnung ist. Das ist eine Erkenntnis, die durchaus ihre Berechtigung haben kann, aber für diesen Menschen ist es notwendig und wichtig für seine Entwicklung, dass ihr ihm Licht und Liebe und Segnungen sendet und ihn zu Mir bringt, damit Ich sein Herz und seine Seele berühren kann. Nur so kann Veränderung in einem Menschen möglich werden, nicht mit Urteil, sondern mit Liebe. 

Und das mag für euch immer wieder eine Herausforderung sein, hier umzudenken und euch auch eurer Verantwortung bewusst zu werden und genau hinzuschauen und hinzuspüren: wie kann ich diesem Menschenkind, diesem Bruder, dieser Schwester, die auf einem Abgrund steht, oder auf einem Abweg unterwegs ist, auf einem Weg, der ihm nicht gut tut, helfen? Nur durch Liebe - in Form von guten Gedanken - von segnenden Gedanken - oder indem ihr diesen Bruder, diese Schwester an der Hand nehmt und zu Mir bringt und ihn oder sie Mir übergebt. 

Das braucht ein bisschen Überwindung, denn ihr seid es gewöhnt zu urteilen, zu schimpfen - oder wie ihr das nennen mögt, zu verurteilen. Aber das ist nicht eure Aufgabe, dafür sind die Gerichte zuständig, dass sie Urteile fällen. Eure Aufgabe ist es - als Meine geliebten Kinder - zu lieben, mit Meiner Hilfe, denn Ich weiß, dass nicht in jedem Herzen so viel Liebe verankert ist, um hier so leicht umzudenken. Aber Ich schenke euch die Liebe, die ihr braucht, um hier Veränderung auch in eurem Denken und in eurem Tun zu bewirken und möglich zu machen. Und Ich verschenke gerne Meine Liebe, sie ist unendlich, unermesslich und heilend.

Und so gehe Ich mit euch in dieses neue Jahr hinein und durch dieses neue Jahr hindurch und schenke euch Mut und Zuversicht. Denn was immer sein wird, es geht um Entwicklung, um Verwandlung, um Umwandlung, um Weiterentwicklung, um Erkenntnisse gewinnen, Wahrheiten erkennen und um die göttliche Liebe.

Und so lade Ich euch ein, mit Mir eure Schritte zu tun und immer mehr in diese Verbindung zu Mir hineinzuwachsen, euch Mir zu übergeben, sodass ihr ganz frei werdet von all diesen irdischen Gebundenheiten.

So segne Ich euch, Meine Geliebten, und berühre eure Herzen mit Meiner Liebe und schenke euch von Meinem Licht und Heilung eurer Wunden. Und wenn ihr vergebt, ist auch euch vergeben.

Amen
E.V.O.
E.V.O.
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